Protokoll UG AK-Wahl Treffen Bund

05./06.07.2013

Salzburg: Parkhotel Brunauer Zentrum
Anwesend: Brigitte Bakic, Can Bozgül, Dave Bullock, Helmut Deutinger, Ingrid Eckmayer, Martin Gstöttner, Mahmoud Khageh-Mouahi, Markus Koza, Christian Krall, Connie Lamm, Veronika Litschel, Ewald Magnes, Robert Müllner, Sonja Müllner, Herbert Orsolits, Klaudia Paiha, Fritz Schiller, Linda Sepulveda, Stefan Taibl, Renate Vodnek, Georg Wimmer
TO

1) Aktualisierung Grundsatzprogramm – Markus Koza

2) BuLä – KoordinatorInnen Merchandising

3) Berichte Bundesländer

4) Foldertexte

5) Themenspeicher

6) Plakate

7) Mediennutzung, Web 2.0

8) Give aways

9) Termine Fristen
zu 1) Grundsatzprogramm
Präsentation der Änderungen im Grundsatzprogramm - Markus Koza
link zur Präsentation
Die Punkte aus dem letzten Protokoll wurden zufriedenstellend bearbeitet. 

Das Thema der SV-Zusammenlegung ist und bleibt in der AUGE/UG weiterhin Dissenzthema und soll nach der AK-Wahl und jedenfalls vor der nächsten bearbeitet und diskutiert werden.

Veronika formuliert noch eine Position zur aktuellen Gesetzeslage bei Berufsunfähigkeitspension, die wir noch an euch alle schicken.
Das Programm wird noch redaktionell bearbeitet.
zu 2) Berichte aus den BuLä

Bgld: Anton hat MitstreiterInnen gefunden und wird somit nochmals kandidieren und auch zur Hilfestellung noch 1-2 Jahre weitermachen
NÖ: am 9. Juli findet eine erste Klausur statt.
Es ist noch nicht klar, ob die Grünen GewerkschafterInnen wieder kandidieren.
Stmk: Die Liste ist gewählt und es finden Veranstaltungen statt.
Vbg: Die KandidatInnenliste wird Mitte Oktober gewählt. Klartext wurde schon hinsichtlich des Wahlkampfs ausgeschickt.
Das anwesende Plenum in Salzburg ist befremdet über die Verwendung des Grünen Logos und des grünen Gs im Layout
Tirol: Dave Bullock ist seit 2 Tagen als Wahlkampfmanager bestellt. Tirol verwendet nicht das Logo der Grünen. 

Für den AK-Vorstand in Tirol werden 6 Mandate gebraucht, was auch ein Ziel ist. Kontakt zu den Unabhängigen Eisenbahnern muss aufgebaut werden.
Wien: In Wien finden regelmäßige Plena mit Säuleneinbindung statt. Die Landeswahlversammlung für die Kandidatinnenwahl ist für 12. Oktober angesetzt.

Im September wird eine Wahlkampfworkshop von Veronika angeboten → dieser Workshop kann auch gerne in Bundesländer (nicht in jedes einzeln) exportiert werden. Den Workshopinhalt schicken wir den Bundesländern zu.

OÖ: Es gibt schon Aktivitäten hinsichtlich des AK-Wahlkampfes (Betriebsbesuche, Streitgespräch, Patenschaft des Hängebauchschweins im Linzer Zoo – wahrscheinlich mit Spruch „Schwein gehabt, wir lassen niemand hängen AUGE/UG“ :-D

Geplant ist ein großes Sommerfest, 2-3 Straßenstände im September, eine Veranstaltung mit dem ÖGB Chancen, nutzen Gewalt am Arbeitsplatz. Die Listenwahl findet am 8. Oktober statt und die ersten 10 werden paritätisch gut besetzt sein.
K: nicht anwesend
Salzburg: AUGE/UG in Salzburg hat nach außen immer noch recht guten Stand obwohl es nach innen eher auf Notprogramm läuft, was zu einem guten Teil auf guten Erfolg zurückzuführen ist. z.B. ist Josef Aumair im Zentralbetriebsrat und auch im Aufsichtsrat, was zu häufigen Sitzungen in Wien führt. Hanni Landauer stehen jetzt 3 KV-Verhandlungen ins Haus ...Julia Ist durch den Erfolg der Grünen nicht mehr so Verfügbar.

Die Werbeverträge sind tlw. schon abgeschlossen. Plakatständer der Gemeindgruppen können genutzt werden.
zu 3) Foldertext
Für den Folder wurden die Überschrift von den Plakaten gewählt. Zur Erinnerung

Lebensgerechtes Arbeiten → Und? Schon im Burnout?

Aufwertung von Bildungs-, Gesundheits, Sozialberufen und öffentlich finanzierter Bereich → Und? Was war Dei' Leistung?

Mobilität und Verkehr → Und? Würden Sie auch gerne wollen?

Mitbestimmung im Betrieb → Und? Wer schafft an?

In Arbeitsgruppen wurden die Texte besprochen und die Rückmeldungen präsentiert.

Es wurde beschlossen, dass im Folder nur eine Überschrift geben soll und zwar nur den Lösungssatz (Am Plakat gibt es ja links das Problem Und?... auf der rechten Seite dann die Lösung)

30h Woche wird nicht  explizit gefordert

MÖST (Mineralölsteuer) wird im Text gestrichen gestrichen
zu 4) Themenspeicher
in den Arbeitsgruppen wurde auch festgehalten, welche Zielgruppen in den einzelnen Bundesländern zusätzlich zu unserer Hauptzielgruppe eventuell auch mit verändertem Material versorgt werden.
zu 5) Plakate

Plakat 1
Wirtschaftsdemokratie jetzt → geht in der vorliegenden Form mit Trennstrich nicht ist zu missverständlich, außerdem dominiert die Wirtschaft die Demokratie

Und? Was war Dei' Leistung? Ist zu sehr mit Meischberger verbunden … da es uns bei diesem Thema um finanzielle und ideelle Aufwertung geht 

ist der Vorschlag → Und? Wer schätzt Dei' Leistung?

Holen wir uns was uns gehört → Holen wir uns was uns zusteht

Plakat 2 Und? Wer schafft an? Wir sind der Doppeldeutigkeit bewusst und müssen uns eine Argumentationslinie erarbeiten falls es zu Vorwürfen von feministischer Seite kommt.

Plakat 3 Und? Schon im Burnout? Wird abgelehnt, da Menschen die Nahe am Burnout sind, dies weit von sich weisen.

Vorschlag: Und? Gehts noch? Mit Layouter noch besprechen weil das jetzt nur zweizeilig ist und passenderer Spruch wird noch gesucht.

Plakat 4 Und? Alles Geld vertrankt? Wird kontrovers diskutiert, wollen nicht mit BZÖ gegen die hohen Benzinpreise wettern. Und? Wie kommst Du in die Arbeit? ev. Stau zeigen → wird aber verworfen, weil wir bei den Oplakaten jetzt doch eine Linie haben, wo immer eine Person mit einem Problem links zu sehen ist und die AUGE/UG rechts die Lösung bietet. 
zu 6) Mediennutzung, Web 2.0
zur Mediennutzung unserer Zielgruppe gibt Veronika einen Input

Print: 

· Standard

· Falter (Wien)

Online-Nutzung: 

· Information

· facebook

· google

· Online-Medien (Standard)

Mailings:

· als Informationsvermittlung geeignet (Zeitung)
Für den Wahlkampf werden wir die Online-Medien nutzen. Zu diesem Zweck wird sich eine Web 2.0 Strategiegruppe treffen. Umgesetzt muss diese Strategie dann von einer größeren Gruppe werden, damit es auch erfolgreich sein kann. 
Wir haben bereits eine gute Infrastruktur zur Onlinenutzung:
· beim Standard Online posten (mit links zu AUGE/UG Artikel etc.)

· fb teilen/liken: AUGE/UG auf facebook
· Bloggen: unsere blogs sind hier zu finden, und hier im Einzelnen - folgende Themenblogs sind dort zu finden: Die Alternative (UG-Zeitung online), Arbeitsklimawandel, Arbeitszeit Fair Kürzen, Belvederegasse, Finance, Null Bock auf Nullllohn, Sozialmilliarde, Unsere Universitäten, Verteilungsgerechtigkeit, Wald- und Wiesenblog
· Twitter: wir heißen auge/ug, wenn du uns auch folgen willst

· die Artikel und Beiträge gehören entsprechend getaggt (beschlagwortet)
zu 7) Give aways

Für unterschiedliche Give aways wurden Angebote eingeholt. Siehe Präsentation.

Die Gruppe hat ihre bevorzugten give aways gewählt. 

Flipabschrift:

· Tee (16 Punkte)

· Chillisamen (4 Punkte)

· Kugelschreiber (2 Punkte) – die Anwesenden denken Kugelschreiber kommen sowieso

· Post it (2 Punkte)

· Magnetisches Lesezeichen

· Bierdeckel (muss noch recherchiert werden) (12 Punkte) 

· Servietten
Im Teedoodle könnt ihr eure bevorzugte Teesorte (max. 3 Sorten) ankreuzen. Der Tee wird mit dem Sujet 'Mehr Zeit fürs Leben' versehen, weil das am besten passt.

Alle Bundesländer, die die AUGE/UG – Give aways mitbestellen wollen bitte unbedingt im jeweiligen nächsten Landesvorstand klären welche Mengen ihr wovon benötigt. Detaillierte Fragestellung mit Preisauskunft folgt nächste Woche. Rückmeldungen sind vereinbart bis Ende August.

zu 8) Termine Fristen

nächstes bundesweiten Treffen: Fr/Sa, 13./14. September 2013
AK-Wahltermine:

Salzburg

27. Jänner – 7. Februar

Vorarlberg

28. Jänner – 7- Februar

Wien


11. März – 24. März

Oberösterreich
18. März – 31. März

Steiermark

27. März – 09. April
Burgenland

31. März – 09. April

Kärnten

Ende April/Anfang Mai

Niederösterreich
6. Mai – 19. Mai 
Protokoll: Brigitte
